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Zürich 1889 XV Jahrgang N! 51 14 Dezember.

Stans

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhotsîrâsse. 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheint^ede^samsteg. ^ Abonnementsbedingungen. h§ö Briefe und Gelder franko.

.-4>K>

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 8 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. 'Einzelne
Nummern SO Cts. Nummern mit Ftirbendruckbüd SO Cts.
i i "" H^*

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen- Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen -Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten- Annahme übertragen.

Jln unfere Jtefer!

3flvt beutiger Kummer führt ftd) ein neuer Äfinftter, ber nuS

fünftig regelraäfjtg Seiträge liefert, al* unfer. SDiiiarbettet ein.
@S ift biefj

oon ßaufanne, gegcnrodrtig in ^ari§, als Seicljner etilen RangeS
in ber ganjen Äünftlerfcbaft roobl befannt. ©erfclbe fjat un« fdjon
früfjer unter beut tarnen *ßaftarella" einige Seiträge anoertraut,
roeldje allgemeines Äuffefjen erregten. SBir erinnern an SBiSmarct
als 3'n)titutrice", Soülattget auf bem Reifen", Earnot" je. 3Ber

biefe Silber, foroie baS heutige, ©tanlcn", betrachtet, bürfte mit
uns gleicher SOîcuiung fein, bafj bicr ein ^umot- Utib Stûtti-
fatmenjeidüter, roie bic êcbroeij roo!]I wenige fennt, in bic

Sûnftlét{d)tïft beS Webelfpalter" eintritt. Die Herren ^ßrofeffor
%ennt), $f. Koäcowm, sen $. &o$cotoit$, jum, u. a.
werben fortfahren in iljver ffliiiarbeitevfdjaft, roie bisher, fo bafj
roir roohl mit SRcdjt behaupten bürfen, ber Wcbeltpalter" nerfügc
über einen <&iab von Sünftlein, roie nirgenb ein Statt gleicher
ober ähnlicher 2lrt.

©er 9cebclfpaltcr" muf3 in golge beffen auef) in ber tedjnifajen
Ausführung 31t einem neuen Serfabren greifen, welches binroieber
bie Zeichnungen »ortrefflicher, als bisher, roiebergeben wirb.

Der Umfang bc8 SlatteS bleibt ber bisherige, bürfte ftdj aber,

bei ber ftarî wadjfenben 3abl feiner greunbe, jeben faß« im Saufe
bes Jahres öerßrofjern.

9Btr geben im ferneren aumonatHd) roieber grofee, fdjöne
ffûvbtnbiïbet, ähnlich roie bie bisherigen, welche fo reid)en unb
allgemeinen Entlang fanben.

gür ben £ert haben wir ebenfalls eine neue 9tnjaf)l non
SRitarbeitern gewonnen unb fchmeidjelr. uns non ben beften nnb
befonnteften SdjriftfteHern unfereS 8anbe8 barunter ju finben.

©0 tritt, nadj aßen ©eiteu nerftärft, ber ^ebelfpaltcr" feinen

XVI. Saljrgang
an unb hofft in oérrocbrter SBeife auef) bie ©umpathie bes Sßubli*
InraS in ber "Jîahe, wie in ber gerne, ju ftnben.

SBir laben begrjalb jum
Abonnement unter öen bisherigen ieoingungen

(biefelben fïehe oben) ergebenft ein.
SBie gefuebt ber 9tebelfpalter" al« Annoncenblatt ift, baoon

mag bie beutige Kummer SeweiS ablegen.
Abonnements nehmen entgegen alle ^ofjbürcauj & Sud).

banblungen, fomie bie fid) beftens empfef)lenbe

@£pebttloit m »elfratter,
Jîûrt<§, Sabnbofftrafje 98.

^l-.cli 1383 14 lleiembe?'.

^..^eixrx .l'à^và.

llllstkiràs humoristisch-skl^llrisches Mocheubls^.
VesSüwNüc-ie WM»»' à Ntá kxpâioi,: ksdiililiszlm.e, R

àkàt^«àe^8»m8t«s. ê kbonnsmàbsàgungvn. Lrlvkv unà vvìàvr kraoko.
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^lie Postämter nnà Sueddaniilungen nebmen Lestellun^en entsse^en. franko tur àie 8vb»ei? : ?ür S àtonate ?r. S, kür « .Vlonà
?r. S. SV, kür lS Nonate ?r. R«; kür alle 8tsaten öe» Weltoo8tverein» : ?ür « Nonà ?r. 7, kür RS àà ?r. »». S«». Vè.'àà
^V,,,,-^ ?S à têî'îto/cdtttî S0 (ìInssi's.îs per klsin^espaltene ?etit?sile kür àis 8vtivvei? SO Ots. kür às Auslanà SO <?ts. áuktrâ^e kür 8eb^'ei/er lnserate
bâràern alle Annoncen -Agenturen 6er 8vnvvei?. t?ür àussersobvsàrisebe Inserà ist àer Annoncen -l-xpeoütion Aitolt 8teiner in rismburg,
kerlin, IHailiZnd àas Nonopvl àer Inseraten- ^nnabiiie übertrafen.

An unsere Leser!

Mit heutiger Nummer führt sich ein neuer Künstler, der «us
künftig regelmäßig Beiträge liefert, als unser Mitarbeiter ein.

Es ist dieß

Herr H. van Muyden
von Lausanne, gegenwärtig in Paris, als Zeichner ersten Ranges
in der ganzen Künstlerschaft wohl bekannt. Derselbe hat uns schon

früher unter dem Namen Pastarella" einige Beiträge anvertraut,
welche allgemeines Aufsehen erregten. Wir erinnern an Bismarck
als Institutrice", Boulanger auf dem Felsen", Carnot" zc. Wer
diese Bilder, sowie das heutige, Stanley", betrachtet, dürfte mit
uns gleicher Meinung sein, daß hier ein Humor- Uttd Karri-
katurcnzeichuer, wie die Schweiz wohl wenige kennt, in die

Künstlerschaft des Nebelspaltcr" eintritt. Die Herren Professor
Jenny, F. Boscowits, sen F. Boseowits, jun., u. a.
werden fortfahren in ihrer Milarbeiterschaft, wie bisher, so daß
wir wohl mit Recht behaupten dürfen, der Ncbclsvalter" verfüge
über einen S!ab von Künstlern, wie nirgend ein Blatt gleicher
oder ähnlicher Art.

Der Nebelspaltcr" muß in Folge dessen auch in der technischen

Ausführung zu einem neuen Verfahren greifen, welches hinwieder
die Zeichnungen vortrefflicher, als bisher, wiedergeben wird.

Der Umfang des Blattes bleibt der bisherige, dürfte sich aber,

bei der stark wachsenden Zahl seiner Freunde, jedenfalls im Laufe
de« Jahres vergrößern.

Wir geben im Ferneren allmonatlich wieder große, schöne

Karbenbillder, ähnlich wie die bisherigen, welche so reichen und
allgemeinen Anklang fanden.

Für den Text haben wir ebenfalls eine neue Anzahl von
Mitarbeitern gewonnen und schmeicheln uns von den besten nnd
bekanntesten Schriftstellern unseres Landes darunter zu finden.

So tritt, nach allen Seiten verstärkt, der Nebelspalter" seinen

XVI. Jahrgang
an und hofft in vermehrter Weise auch die Sympathie des Publi-
kuüiö in der Nähe, wie in der Ferne, zu finden.

Wir laden deßhalb zum

Abonnement unter den bisherigen Bedingungen
(dieselben siehe oben) ergebenst ein.

Wie gesucht der Nebelspalter" als Annoncenblatt ist, da?on
mag die heutige Nummer Beweis ablegen.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbureaux Buch-
handlangen, sowie die sich bestens empfehlende

Expedition des Nebelspalter,
Kürich. Bahnhofstraße 98.
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